
Wie Sie besser schreiben: Eine Deutsch-Stilkunde in 20 Lektionen 

Von Wolf Schneider mit Beiträgen von Uwe Timm, Ulrich Stock, Anna von Münchhausen, Miriam Meckel 

und Ulrich Greiner (2012) 

Liebe Studierende! 

Ich habe folgenden Text aus „Die Zeit“ (67. Jahrgang, Nr. 20, Mai 2012) kopieren lassen und auf einer 

passwortgeschützten Webseite für Sie zur Verfügung gestellt. Dieses Dokument darf nur zu 

Studienzwecken benutzt werden. 

Ich bin ganz begeistert von diesem Text und bitte Sie, im Laufe Ihres Studiums dieses oder ein ähnliches 

Dokument sorgfältig zu studieren und die angesprochenen Prinzipien möglichst in Ihren eigenen 

Schriften anzuwenden. Viele dieser Prinzipien gelten genauso für das Englische; siehe z.B. „The Elements 

of Style“ (1918) von Strunk & White.  

Zu den angesprochenen Themen gibt es freilich unterschiedliche Meinungen. Das heißt: nicht blind den 

Anweisungen folgen, sondern über die Argumente nachdenken, verschiedene Ansätze ausprobieren, 

flexibel bleiben. 

Es kann sein, dass meine kurze Einleitung schon stilistische Fehler enthält. Als gebürtiger Australier habe 

ich eine gute Ausrede. Wenn Sie gebürtige/r Österreicher/in sind, haben auch Sie eine gute Ausrede, 

wenn Sie im Englischen Fehler machen. Machen Sie es mir bitte nach: Gehen Sie das Risiko ein und üben 

Sie Ihr Englisch so oft wie möglich! 

Richard Parncutt 

Graz, Oktober 2012 
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